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Daniel Baumann: Stephen Langton. Erzbischof ahre A ET und S und eine

Von Canterbury ıIm England der Magna deutlichere Abgrenzung VO  - den vorherge-
Aarta (1207-1228), Leiden Boston, Briüill henden drei Kapiteln erfahren hätten.

„Welche politischen Tiele verfolgte SI; mMmit2009 (Studies In Medieval and Reformation
welchen Mitteln versuchte diese CI -Traditions 144), 474 S) ISBN 978-90-04-

17680-5 reichen? welche Verbündeten konnte
sich stutzen, welche Widerstände hatte

{ie Leuchtkraft grofßer Maänner kann das sich durchzusetzen und schlie{fßlich, WI1eEe viel
Erfolg War ihm beschieden?“ (4) AnhandWirken ihrer Nachfolger oft in den Schatten

stellen. SO hat uch Stephen angton „nı1e die dieser Leitfragen möchte Baumann zeigen,
Aufmerksamkeit erfahren wWwIe andere grofße dass sich Langtons Position 1mM Streit die
Erzbischöfe VOIN Canterbury, Nen Tho- agna Charta gewandelt hat. Agılert zuerst
IiNas Becket“ (1) Miıt der Betrachtung der aus dem heraus als Fürsprecher der
unrühmlichen Grabstätte Stephen Langtons unzufriedenen Barone, wird 1 Verlauf

des Streits iınem echten Vermittler ZWI1-verdeutlicht Daniel Baumann in der Einleitung
schen beiden Parteien (ST) [Diese FEinschät-seiner umfänglichen un kenntnisreichen DO-

litischen Biographie die fehlende Aufmerk- ZUN: entspricht der sukzessiven eantwortung
samkeit, die diesem Erzbischof VOIN (Canter- der Leitfragen 1n den Kap. 4-15. So agle

nicht 1Ur In der englischen Erinnerung Langton 1ın den Jahren 1920615 als Fürspre-Du:  un! cher für die verbündeten Bischöfe, die dasGeschichtsschreibung begegnet ist. AT
mıiıt ihm teilten (84) Er handelt 1ın dieser Zeiters als In der kirchengeschichtlichen

arbeitung des theologischen Werkes Langtons als Gesandter des Papstes Innozenz I1l
AUsSs seiner eıt als Parıser agister, der uch und als Vermittler 1n den FEriedenverhandlun-
die Parıser Tagung „Etienne Langton, predica- gCmHl mıiıt On1g Johann Miıt seiner
teur, bibliste et theologien” ihren Beıitrag Rückkehr nach England 1215 werden uch

Langtons eigene politische Tiele deutlich: Idieeistet hat, sieht Baumann 1mM Bereich derkiir  gelchenpolitischen Biographie eın Forschungs- Rückgewinnung der Kirchengüter, Rechte und
desiderat. Dieses wurde der schon 1950 Privilegien, die se1in Vor anger Hugh Walter
erschienenen Edition der „Acta Stephani Lang- hatte SOWI1E Kontro über die Besetzung
ton Cantuariensi1is Archiepiscopi” mıit der vakanten Bistumer In England.

Weiterhin zeigt sich Langton als FürsprecherEinzelbetrachtungen, nicht ber mıt einer
umfassenden Studie gefüllt. Deshalb sieht der politischen Opposition Hof 14) 1243
Baumann In der Untersuchung Langtons als hebt Innozenz I1T das Interdikt Oniıg
politischem Akteur die zentrale Aufgaben- Johann auf, hne die Reparationszahlungen
stellung seiner Arbeit (4) Um eın besseres die englischen Bischöfe durchzusetzen. amıt
Gesamtbild der Person Langtons zeichnen stellt sich die Interessen Langtons
können, stellt ihn Baumann zunächst in den (junsten Johanns /war I8l Langton
Kontext der „Erzbischöfe VO  - Canterbury als 1215 den mehrwöchigen Verhandlungen
politische Entscheidungsträger” (Kap. und die agna arta wieder als neutraler
zeigt dann „Langton als Magister der Theologie Vermittler auf, der ın Fragen der geistlichen
In Paris“ (Kap. 2) ach einer kurzen Vor- Gerichtsbarkeit die Entscheidungsgewalt inne

hat, (174{f.) ber schon Herbst 12315stellung der Quellen (Kap. 3) beginnt der
annulliert Innozenz 11L die agna arta aufHauptteil, der In den KapA die politische

Entwicklung Langtons VO  - seliner Wahl Z Bitten Önı1g Johanns. Im Juli wird ngton
Erzbischof 1207 bis seinem Tod 1228 sehr VOIN Rom suspendiert und INUSS damit wieder
detailliert nachvollzieht. Der utor sE‘ sich 1NSs gehen Langtons Rückkehr
hier kritisch miıt dem Quellenmaterial AUS- 1218 wird durch den Tod Konı Johanns und

aps Innozenz 11L begünstigt 241) Miıt deneinander un:! entwickelt auf Grundlage der
einschlägigen Literatur Langton eigene päpstlichen Legaten hat Langton ‚WarTr Gegen-
eutungsansatze, ZU) politischen Enga- spieler 1m königlichen Einflussbereich, ber
emen! in den etzten Lebensjahren Langtons durch die Unterstutzung Honorıius 111 kann

Fur die Übersichtlichkeit der Giliede- seine Vorrangstellung 1m Episkopat wieder-
TU waäre zuträglich SCWESCHH, WwWEeNln die herstellen Was mıit der Kronun Heın-

richs 11{1 un der Translatio Beckets 1220ZWO Kapitel des Hauptteils eıne systematische
DZW. größere Wirkphasen Langtons umspan- besonders deutlich wird Langton agle:
nende Unterteilung z D die auf - In den folgenden Jahren dann politisch,
stellte Grobgliederung des Pontifikats 1n die wenn seine eigenen Interessen geht
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und stärkt dabei bewusst die Hinweisen auf weiterführende Literatur. S1e
erzählt VON den verschiedenen klösterlichenStabilität des Könıigtums Amtern und ihren damit verbundenen arbeits-An mehrere Stellen seiner Studie (Z 423

381) welst Baumann darauf hin, dass In teiligen Aufgaben innerhalb ıner Onastı-
begrenztem Ma{ißse die theologischen Schriften schen Gemeinschaft:; des weıteren erläutert S1e
und Ansichten Langtons einen Einfluss auf Art, Z/Zusammensetzung, Funktionen und ab-

grenzende Merkmale der mönchischen Klei-se1ın kirchenpolitisches Handeln haben. Es
werden dabei jedoch 1Ur knappe Beispiele dung; S1E berichtet VO  - alltäglichem und fest-
aus dem Bereich kirchenrechtlicher Entschei- lichem Essen und Trinken, VO:  3 hygienischen
dungen angeführt. Kine ausführlichere Analyse Zuständen, VOIN Gebet, Arbeit und Studium,
dieses Aspekts ware interessant und wohl einNne Von Schule und Skriptorium. Schließlich CeI-

lohnenswerte Aufgabe für ıne weıtere Arbeit wähnt s1e interne Konflikte und deren mMOg-
Langton. Im Fokus dieser Studie steht liche Lösungsansatze. S1e flicht, durchaus

Langton als politischer Akteur mıiıt Seitenblick quellen stutzt, kleine Geschichten und nek-
auf pastorale und administrative Aufgaben als doten erläuternde Beispiele eın und lässt auf
Erzbischof VOIN Canterbury. Dieser Zielsetzung diese W eise, wI1e ihr OrWOo erklärt, den
wird Baumann In seiner politischen 10gTa- monastischen Alltag AIn bunten Streiflichtern“

aufscheinen, „Itromm und wenigerphie ın jedem Fall gerecht und das auf 435 ff.
Resultat beleuchtet den Kirchen- fromm, lustig und traurıg, dramatisch und

politiker ngton In Jlen acetten zuweilen allzu menschlich“ S.6) zugın [ )as
Göttingen Sandra Klinge Buch ist gefällig bis die oberen Gri ecken

mıt zahlreichen, ganzseıitigen und Detailillus-
tratiıonen gestaltet, wenn uch angemerkt
werden INUSS, dass manche HistoriengemäldeSabine Buttinger: Alltag iIm mittelalterlichen
der Schulwandbilder des WestfälischenKloster (Wissen Quadrat), Darmstadt:

Primus 2010, ISBN 978-3-89678-826-9 Schulmuseums hne Angabe ihrer Ent-
stehungszeit der adressatenbezogenen Aus-

Wer eın Sachbuch konzipiert und schreibt, richtung für deren Ihemen sich zweifellos
uch Abbildungen mittelalterlichen Manu-hat ein bestimmtes Publikum VOT ugen,

welches die Ausführungen gedacht sind. der skripten gefunden hätten, hier eher nicht die
der utfor ist die Auflagen VOIN Seiten des geeigneten Bildmedien sind.
Verlages gebunden. Dieser Band Von Sabine Man INa uch fragen, ob die Beschränkung
uttinger 1st ın der eihe „Wissen Quadrat” auf den Alltag Sinne der ben genannten
erschienen, und, liest IMNan Impressum, Aspekte azu beiträgt, die Klöster und Orden

des Mittelalters als politische, sozilale undeigentlich L1UT ein uSszug AUus ihrem deutlich
wirtschaftliche Machtfaktoren In ihrer nachumfangreicheren Werk „Hınter Kloster-

mauern“. Wissen 1m Quadrat der eingangıge ständischen Wertvorstellungen geordneten
Reihentitel meınt weniger ıne Potenzierung Gesellschaft begreifen. ber vielleicht
VON Wissen, sondern, ausgehend VO Format, sollte das Ja uch nicht, sondern hat das

Buch vielmehr die Absicht, ıne der heutigeneın optisch wI1e haptisch ansprechend gestalte-
tes Buch. jel dieser Reihe uch hne dass Gesellschaft insgesamt her emd gewordene
1eSs auf den Internetseiten des Verlags Lebensform überhaupt 1NSs Bewusstsein
benannt ware ist CS; verschiedene Wissens- rufen, wobei vieles, Was „allzu menschlich“
gebiete kompakt, handlich, reich bebildert und erscheint, dazu beitragen soll, bereitwilliger
bis einem gewissen Grade ohl uch uch ber Fremdheit und Distanz reflek-

tieren. Um dann vielleicht uch einmalunterhaltsam aufbereitet einer kulturge-
schichtlichen Aspekten interessierten Leser- einem Buch greifen, das mittelalterliche
schaft anzubieten. Es 1st also kein Buch für Klöster un! die monastische Lebensform
Fachkolle der Geschichtswissenschaft der Licht geschichtswissenschaftlicher For-
der Theo ogle, uch kein Studienbuch für schungsfragen beleuchtet.

Osnabrück Gudrun GlebaStudierende. Dies se1 dezidiert vorausgeschickt.
Buttinger, die sich dem Ihema klösterlichen

Alltagslebens bereits mehrfach gewidmet hat,
legt den Schwerpunkt auf die anwendungs Euan Ameron: Enchanted Europe. uperst1-
richtete Auslegung der Regula Benedicti In tion, Reason, and Religion, 0-—-1 New
benediktinischen Klöstern des uühen und ork: Oxford University Press, 2010, hard-
hohen Mittelalters, immer mal wieder mıiıt 448 S: yISBN 9780199257829
kleinen Verweisen auf andere Orden, erganzt
durch einen aufßerst knappen Anmerkungs- 1bt ıne Geschichte des Aberglaubens?
apparat SOWI1eEe 1M Literaturverzeichnis durch Dies ist schwer beantworten wIıe
ıne Auswahl gedruckten Quellen und erforschen. Sicher ber gibt ıne Geschichte


